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1 Unter Feinschmeckern 
Romantikhotel Zum Klosterbräu in Bergen

Das Navi ist ausgefallen, die Straßen in Neuburg sind verstopft und 
wir sind genervt. Wo zum Teufel geht’s nach Bergen zum Romantik-
hotel Klosterbräu? Es dauert, bis wir die Donaubrücke finden und 
anschließend den Abzweig nach Bergen zur Wallfahrtskirche. Ein 
mächtiger Kirchenbau ist das in dem kleinen Ort, seit 2020 darf sich 
die Heilig-Kreuz-Kirche sogar Münster nennen. Auf dem Kirchplatz 
sticht das Romantikhotel Zum Klosterbräu mit dem roten Anstrich 
ins Auge, ein traditionsreiches Haus, seit 1744 als Gaststube und 
Brauerei im Besitz der Familie Böhm.

Die Brauerei wurde in den 1970er-Jahren aufgegeben, 2003 kehr-
te Otto Böhm junior vom Gourmethotel Residenz Winkler in Aschau 
zurück an den heimischen Herd. »Das war eine Erleuchtung«, erin-
nert sich der groß gewachsene Hotelier in der weißen Kochuniform 
an die Lehrjahre in der Sterneküche. Genug Ideen hat er damals nach 
Bergen mitgebracht. Bis heute steht das Restaurant in der historischen 
Gaststube für eine »ehrliche, frische Küche«.

Das hat Küchenchef Michael Helget so übernommen, der mit sei-
nen Tätowierungen und der Lederschürze eine auffallende Erscheinung 
in diesen traditionsreichen Mauern ist. Den Gourmet-Führer Michelin 
jedenfalls hat das Klosterbräu überzeugt. 2023 gab es wieder den Bib 
Gourmand mit einem Lob obendrein fürs Ambiente: »So stellt man sich 
eine historische bayerische Gaststube vor: Holzbalken an der Decke, 
Dielenboden, Kachelofen – rustikal, wohnlich und herrlich gemütlich …«

Auch wir haben genossen, was Michael Helget aus den heimischen 
Zutaten gezaubert hat. Nach so einem feinen Essen und den passenden 
Weinen dazu macht man es sich am besten in einem der schönen Gäste-
zimmer des Hotels gemütlich. Ein großer Pool lädt draußen im Garten 
zum Schwimmen ein, ein Badehaus zum Entspannen. Wunderbar für 
eine kurze Auszeit. Da hat sich die Anfahrt auf jeden Fall gelohnt!

LS

Auf keinen Fall versäumen: Machen Sie einen Bummel durch die 
Renaissance-Stadt Neuburg mit dem mächtigen Residenzschloss und 
der großartigen Provinzialbibliothek.

Neuburg an der Donau 11
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Deutsches  
Medizinhistorisches  
Museum (DMM)
Anatomiestraße 18–20
85049 Ingolstadt
0841 3052860

Café »hortus medicus« im 
Arzneipflanzengarten
Anatomiestraße 18–20
85049 Ingolstadt
0171 6225130



2 Zu Gast bei Doktor Frankenstein 
Deutsches Medizinhistorisches Museum (DMM)

Mary Shelleys Frankenstein hat mich schon früh das Gruseln gelehrt, 
und der alte Film, in dem Boris Karloff das Monster spielt, tat ein Üb-
riges. Doch das 300 Jahre alte, schlossähnliche Gebäude, in dem frü-
her die Anatomie der medizinischen Fakultät der Universität unter-
gebracht war und heute das Deutsche Medizinhistorische Museum 
residiert, hat wenig Gruseliges an sich. Auch die Umgebung wirkt 
eher idyllisch: Kleine, gepflegte Häuser säumen die Anatomiestraße, 
in der barocken Gartenanlage hinter dem hellgelben Museumsbau 
grünen die ersten Heilkräuter, Vögel zwitschern.

Drinnen werden die Besucher dann mit allerlei Abschreckendem 
aus der Medizingeschichte konfrontiert: Skeletten, Klistieren, Pestmas-
ken, Glasaugen. Bereits früher war dieses Gebäude für viele ein Ort 
des Schreckens. Denn vor etwas mehr als 200 Jahren wurde im »ana-
tomischen Theater« die Sezierung von Leichen feierlich in Szene ge-
setzt. Medizinstudenten – aber auch Künstler und »gebildete Standes-
personen« – konnten von den Logen aus dabei zusehen, wie unter ihnen 
der Professor in Frack und Zylinder zu Geigenmusik die Vorschneider 
beim Zerlegen der Körper von Straftätern und Soldaten dirigierte.

Davon hatte wohl Mary Shelley gehört und deshalb 1818 ihren 
Schauerroman in Ingolstadt angesiedelt. Frankenstein oder der moder-
ne Prometheus erzählt die Geschichte des jungen Schweizers Victor 
Frankenstein, der an der Universität Ingolstadt aus Leichenteilen einen 
künstlichen Menschen erschafft und dieses Monster nicht mehr loswird.

Im Gegensatz zu dem jungen Arzt will sich Ingolstadt von die-
sem Mythos nicht trennen. Im Gegenteil, die Stadt pflegt ihn nicht nur 
im kleinen Frankenstein-Kabinett im Museum. Von April bis Okto-
ber gibt es abendliche Frankenstein-Führungen, »Mystery-Tours« mit 
Gruseleffekten, und Ingolstadt plant eine »Erlebniswelt Frankenstein«.

LS

Im schön angelegten Arzneipflanzengarten, wo aus einer Äskulap-
schlange Wasser sprudelt und im Teich Goldfische schwimmen, kann 
man sich bei Kaffee, Kuchen und Sonnenschein entspannen.

Ingolstadt 13
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Burgberg
Burghof
85088 Vohburg an  
der Donau

Touristinformation in der  
Stadtbibliothek Vohburg
Agnes-Bernauer- 
Straße 1
85088 Vohburg  
an der Donau
08457 9369700



3 Auf den Spuren der Agnes Bernauer 
Burgberg

Als Augsburgerin kenne ich natürlich den Namen Agnes Bernauer. 
Doch wie kommt es, dass Vohburg der Augsburger Badertochter Fest-
spiele widmet? Dass nicht nur eine Straße nach ihr benannt ist, sondern 
auch eine Apotheke, die Sporthalle, die Donau-Brücke? Womöglich hat 
die schöne Bernauerin auf der Vohburger Burg, die im Dreißigjährigen 
Krieg zerstört wurde, die glücklichsten Jahre ihres kurzen Lebens ver-
bracht. 

Der Überlieferung zufolge hatte Agnes 1428 in Augsburg Albrecht 
von Bayern-München kennengelernt, als dieser dort an einem Turnier 
teilnahm. Gegen den Willen seines Vaters Herzog Ernst soll Albrecht die 
schöne Augsburgerin heimlich geheiratet haben und die Vohburg dem 
Paar als Residenz gedient haben. Doch die nicht standesgemäße Verbin-
dung missfiel dem Vater ebenso wie die Unabhängigkeitsbestrebungen 
des Sohnes. Am 12. Oktober 1435, so die Überlieferung, wurde auf seine 
Anordnung hin die Bernauerin in der Donau bei Straubing ertränkt. 

Ihre Gebeine werden in der Agnes-Bernauer-Kapelle in Strau-
bing aufbewahrt. In Vohburg aber wird ihr Gedenken bewahrt. Auf 
dem Burgberg blicke ich schaudernd durch ein Gitter in ein dunkles 
Verlies, in dem Agnes angeblich eingekerkert war, bevor sie ihr Leben 
in der Donau ließ. Heute finden ihr zu Ehren auf dem Burgberg vor 
dem Pflegerschloss, wo 1809 Napoleon übernachtete, alle zwei Jahre 
die Agnes-Bernauer-Festspiele statt.

So lange möchte ich aber nicht warten und treffe die Bernauerin 
gleich rechts neben dem Burgtor. Die Statue der Künstlerin Antje 
Tsche-Mentzen zeigt eine selbstbewusste Frau. Zwar werden ihre 
Füße von den Wellen der Donau umspült, in der sie ertrank, aber ihr 
Blick ist stolz. Wer erinnert sich heute noch an den gestrengen Herzog 
Ernst? Die Bernauerin aber ist unvergessen.

LS

Die rekonstruierte Burgmauer ist teilweise begehbar und öffnet den 
Blick hinunter auf die Altstadt mit ihrem lebendigen Zentrum. Im 
Brot- und Kaffeehaus Sipl haben wir uns ordentlich gestärkt.

Vohburg an der Donau 15
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Europäisches 
Spargelmuseum
Am Hofgraben 1A
86529 Schrobenhausen
08252 9098534 

Buchhandlung  
an der Stadtmauer
Lenbachplatz 11
86529 Schrobenhausen
08252 889301



4 Gemüse im Turm 
Europäisches Spargelmuseum

Schrobenhausener Spargel ist weit über die Grenzen Oberbayerns hi-
naus bekannt – dank der geschützten Herkunftsbezeichnung. Damit 
wäre Schrobenhausen wohl der beste Ort für das Europäische Spargel-
museum. Aber in dem Städtchen mit der eindrucksvollen Stadtmauer 
und dem Geburtshaus des Malers Franz von Lenbach werde ich nicht 
gleich fündig. Auch die Marmorstele mit den dickbusigen Frauen im 
Spargelkopf hätte ich beinahe übersehen. Sie feiert die Partnerschaft 
mit der badischen Spargelstadt Schwetzingen. 

Gleich gegenüber weist ein Schild den Weg zu den Museen. Man 
muss schon wissen, dass dazu das Spargelmuseum gehört – in einem 
Turm der Stadtmauer, wo früher das Gefängnis untergebracht war. 
Draußen empfängt eine Installation zum Spargelanbau und zur Spargel-
ernte Besucher. Drinnen wird Wissenswertes über weißen und grünen 
Spargel vermittelt, über die Kultivierung des edlen Gemüses und über 
seine Heilkräfte. Wer mag, kann sich dazu einen kurzen Film anschauen. 

Eine enge Wendeltreppe führt nach oben. Im ersten Stock füllen 
die unterschiedlichsten Spargelgeschirre und -zangen die Vitrinen, dar-
unter die des russischen Hofjuweliers Carl Peter Fabergé. Die Spargel-
deckeldose aus Meissener Porzellan aus dem Jahr 1780 ist eine Rarität, 
von der es nur noch zwei Exemplare gibt. Nichts für Otto Normal-
verbraucher. Spargel war schließlich lange Zeit ein königlicher Genuss, 
wie das entzückende »Spargelfestmahl bei Hofe« zeigt. 

Eine Treppe weiter oben widmet sich die Ausstellung dem 
»Spargel in der Kunst«. Bei einigen Exponaten muss ich an die Co-
median Harmonists denken und ihr Lied Veronika, der Lenz ist da. 
Gut gelaunt bummele ich noch einmal durchs erste Obergeschoss 
und schaue mir die alten Rezeptbücher an. Alles so schön altmodisch! 
Und dann noch dieser Turm. Nostalgie pur.

LS

Eine Lese-Oase mitten im Städtchen ist die Buchhandlung an der 
Stadtmauer, wo man ganz gemütlich in die Welt der Bücher abtau-
chen kann.

Schrobenhausen 17


